
 

Nürnberg 

Betriebsanweisung* 
für Maschinen, Geräte, Werkzeuge  

und Arbeitsverfahren 

BA_ 
Seite 1 von 1 

 

Erstellt bzw. geändert: Geprüft und freigegeben/Unterschrift Gültig ab:  

    

Datum: Entwurf Mai 2019 Datum:  

 

1. Anwendungsbereich 

Arbeiten im Freien bei Hitze 

2. Gefahren 
  Gefahren durch hohe Temperaturen, Hitze (Temp. > 25°C) 

 Sonnenstich, Hitzeerschöpfung, Hitzschlag 
 Beeinträchtigung der Konzentration und der körperlichen Leistungsfähigkeit. Erhöhung der Unfallgefahr! 

 Gefahren durch Sonnenstrahlung/UV-Strahlung 
 Gefahr von Sonnenbrand 
 Erhöhtes Risiko für Hautkrebs 
 Bindehautentzündung (Augen) möglich 

 Gefahren durch hohe Ozonbelastung 
 Augenbrennen, Reizgefühl in Hals und Rachen, Atemnot und Kopfschmerzen 

 Gefahren durch Zusammenwirkung von UV-Strahlung und bestimmten chemischen Substanzen 
(z.B. Pflanzenschutzmittel) 
 Überempfindlichkeitsreaktion der Haut (phototoxische / photoallergische Reaktionen) 

3. Schutzmaßnahmen, Verhaltensregeln/-empfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 

 Helle, leichte und weite/langärmlige, für UV-Strahlen undurchlässige Kleidung tragen, die atmungsaktiv ist. 
(Tragepflicht von Warnkleidung beachten!) 

 Wenn möglich Arbeiten so planen, dass natürliche Schattenflächen genutzt werden können und/oder 
Schattenspender (Sonnenschirm, Sonnendach etc.) aufstellen. 

 Helle Kopfbedeckung und Sonnenbrille tragen. 
 Sonnenschutzcreme verwenden (wasserfest, hoher Lichtschutzfaktor). 
 Leichte Mahlzeiten einnehmen. 
 Für Verfügbarkeit von Getränken sorgen (z.B. Wasser, Früchtetee oder verdünnte Fruchtsäfte). 

Regelmäßig und in genügender Menge trinken. 
 Körperlich anstrengende Arbeiten nach Möglichkeit nicht in der Mittagshitze durchführen. 
 Bei Hitze sind angemessene Arbeitspausen einzulegen. 
 Arbeitspausen im Schatten verbringen. 

4. Verhalten bei Gesundheitsstörungen 
 
 
 

 Auf Symptome achten: 
 Sonnenstich: Hochroter heißer Kopf, Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Nackensteifigkeit, Bewusst-
seinstrübung 
 Hitzeerschöpfung: Kopfschmerzen, Übelkeit, Schüttelfrost, starkes Schwitzen, Hautblässe, schneller 
Puls, Blutdruckabfall (Schockzeichen) 
 Hitzschlag: Heiße, trockene, rote Haut, stark erhöhte Körpertemperatur, taumelnder Gang, Verwirrtheit, 
Bewusstlosigkeit 

 Bereits bei ersten Anzeichen von hitzebedingten Gesundheitsstörungen: 
 Arbeit unterbrechen und in Begleitung in Schatten begeben (Kühlung) 
 bei Schwindel hinlegen, bei Übelkeit auf die Seite legen 
 Flüssigkeit trinken (langsam in kleinen Schlucken) 

5. Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe 
Notruf:          112* 

Arzt: Klinikum Nürnberg 3980* 
Prof.-Ernst-Nathan-Str. 1 (KNN) 
Breslauer Str. 201 (KNS) 

 

 
Ersthelfer: 

* An städt. Telefonanlage die 0 vorwählen 

 

Erste Hilfe-Kasten: Kfz-Verbandkasten im Fahrzeug 

 Bei Sonnenstich und Hitzschlag besteht Lebensgefahr: Rettungsdienst alarmieren / Notruf! 
 Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie „Stabile Seitenlage“, „Herz-Lungen-Wiederbelebung“, 

„Schockbekämpfung“ situationsabhängig durchführen. Ersthelfer informieren. 
 Betroffenen in den Schatten bringen, Kopf und Nacken mit nassen Tüchern kühlen. 
 Bei Sonnenstich: Betroffenen zusätzlich mit leicht erhöhtem Kopf lagern. 
 Bei Hitzeerschöpfung: Betroffenen zusätzlich mit leicht erhöhtem Kopf und erhöhten Beinen lagern. 
 Bei Hitzschlag: Betroffenen schwere Kleidung ausziehen und mit (kühlem) Wasser begießen. 

 

* Bestandteil der Beurteilung der Arbeitsbedingungen nach § 5 ArbSchG 


